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Die Idee
Hintergrund: Berichte und Meldungen zur dramatischen Situation der 
Flüchtlinge Frühjahr 2015

Eigene Erfahrungen (Ehrenamtlicher Co-Leiter Dieter Janhoff)

Motivation: Wir wollen helfen!

Zentrale Frage 1: Wie können wir helfen? 

Zentrale Frage 2: Was brauchen wir dafür? 
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Zentrale Frage 1: Wie können wir helfen? 

Wie ist die Situation der geflüchteten 
Menschen bei uns?

- Ungewissheit, Angst, „Nichts zu tun“, 

Langeweile, fehlende Sprachkenntnisse

Was können wir als Naturschutzverband anbieten?

- Naturerlebnisse, Natur/ Umwelt erklären Erholung, 

Ablenkung, „Was zu tun“, „einen Platz“, 
Deutschkenntnisse (Alltag in deutscher Sprache)

Die Idee
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Zentrale Frage 2: Was brauchen wir dafür?

- Sach- und Personalmittel

Die Idee

Gesichert durch erfolgreichen Projektantrag über den NABU 
Bundesverband bei der Deutschen Bundesstiftung Umwelt 
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Inhalte Projekt welcome to nature

Wöchentlicher Treff für bis zu 12 Teilnehmer ab 18 
Jahren

Wechselnde Themenstellungen (z.B ÖPNV, Müll, 

Tiere und Pflanzen) in Theorie und Praxis

Ausflüge zum Erleben der Natur (Wattenmeer, 
Harz)

Kochabende

Arbeitseinsätze (praktische Naturschutzarbeit)

Alles mit begleitendem Deutschunterricht

Die Idee
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Die Praxis

August bis Anfang Oktober 

Vorbereitungsphase:

Lehrplan und Materialien erstellen

Kontakt zu Flüchtlingseinrichtungen und 
Flüchtlingsinitiativen ( per Telefon/ Mail und vor Ort) 

Material einkaufen

Organisatorische Projektabwicklung



Projekt welcome to nature
Florian Scheiba – NABU Bremen

Projektflyer auf arabisch und in dari Arbeitsblatt zum Thema Vögel und 
Nistkästen 
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Die Praxis

Ab dem 5.Oktober 2016 Praxisphase:

ÖPNV:Treffpunkt Bahnhof, Anreise zum Gelände

ÖPNV: Wichtige Stationen (Kleiderkammer, Stadtamt etc.)

Geländerundgang NABU Vogelparadies

Praktische Naturschutzmaßnahmen (Teich, Bepflanzungen, Apfelernte)

Zur Zeit: Pflanzen und Tiere ( Vogelarten und Nistkastenbau)
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Elias und Filmon aus Eritrea helfen 
beim Kescherteich 

Gruppenbild am Kescherteich 
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Idris aus Eritrea und Dieter beim 
Pflanzen von Nachtkerze 

Nach dem Pflanzen...gut wässern! 
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Fazit und Ausblick

Problem: Witterung Herbst/Winter

Lösung: Raumangebot in Kooperation mit Kirche und Sportverein, 
Kleidersponsoring, „Winterpause“

Problem: mangelnde Beteiligung

Lösung: Weitere Vor-Ort-Besuche, Werbung über Behörden, Ansprechen der 
Partner, Konzentration auf weniger Partner, Pressearbeit, Ansprache 

Mitlgieder

Problemstellungen
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Fazit und Ausblick
Begeisterte Rückmeldungen von Einrichtungen und Initiativen

Interessierte Teilnehmer mindestens 30 Personen

Bisher bei 12 Treffen 31 Teilnehmer

Min. 1 max. 8 Teilnehmer

Teilnehmer aus Eritrea, Syrien, Afghanistan und Irak, Ägypten

Begeisterung und Interesse erlebt (Familie Issa, Syrien)

Lebensgeschichten erfahren/ Einblick in andere Kulturen, 
Freundschaften geschossen

Praktikant Ezzat aus Ägypten unterstützt seit Anfang Januar bei weiterer 
Planung
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!


